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Wir müssen durchhalten !
König Ludwig rief in Kelheim dem deutschen Volk

zu : „ Wir müssen durchhalten , und wenn es auch schwer
sein wird !" — Und es wird schwer sein, darauf hat schon
der Präsident des Reichsernährungsamts von Batocki
im Reichstag hingewiesen, als er sagte, die Uebergcmgs-
zeit , « Iso die Frist von Mitte Juni bis zur neuen
Ernte wird eine weitere EinschränkunZ zur unabwend¬
baren Pflicht und Notwendigkeit machen. Dafür werde
uns aber der zu erwartende Segen ' des Ackers reich¬
lich entschädigen, denn wenn nichts Unvorhergesehenes
dazwischen komme , werden wir einer Ernte entgegen¬
setzen dürfen, die diejenige des Fehljahrs 1915 weit
übertreffe .

Die Uebcrgangszeit ist gekommen ; in den Scheu¬
ern und Kellern find die Vorräte zusammengeschmolzen
und die vierte Bitte des Vaterunsers hat hen .e einen
ernsteren Klang als ehedem . Wir müssen uns für die
Uebergangszeit noch mehr einschränken und müssen für
einige Wochen Schmalhans Küchenmeister sein lassen.

Unseren Feinden ergeht es nicht besser . Aus den
Verhandlungen der französischen Kannnr haben wir er¬
fahren , daß jenseits der Vogesen ein wirklicher Notstand
herrscht, der bis in die Schützengräben reicht ; daß wohl
von Amerika Lebensmittel , von deren eigenem Bestand
der letzte Rest schon aufgezehrt ist , eingehen , aber zu
iast unerschwinglichen Wucherpreisen . Dazu kommt, daß
die bevorstehende Ernte in Frankreich einen Minderer¬
trag von 30 v . H . , also fast von einem Dritteil er¬
geben wird . In Rußland , dem größten Agrarstaat der
Welt , schleicht das bleiche Gespenst des Hungers durch
Städte und Dörfer , und die Volksvertretung , die Du¬
ma, tagt seit langer Zeit , um Mittel und Wege zu
finden , dem Mangel zu steuern . Vier fleischlose Lage
in der Woche sind als dürftiger Notbehelf angeordnet
worden , aber der russische Ackerbauminister Naumow
mußte selbst zugeben, daß keine allzu großen Hoffnun¬
gen daran geknüpft werden dürsten , denn die Durch¬
führung einer Lebensmittelverteilung wie in Deutsch¬
land wäre wegen der außerordentlichen Verwalt » ngs-
schwierigkeiten für russische Verhältnisse und .mt^ .r . M
Italien sind Straßenkrawalle wegen der Lebensmifiel -
knappheit an der Tagesordnung , aber auch in England
das dfich angeblich die Meere und die Seehandels -
straßen beherrscht und vermeintlich alle Schätze der Welt
sich dienstbar machen kann , hat die Teuerung eine nie
dagewesene Höhe erreicht ; dort werden für den Zent¬
ner Kartoffeln im Großhandel 17 Mark bezahlt, der
vor dem Kriege kaum fünf Mark kostete . Selbst in dem
fruchtbaren Holland herrscht Mangel . Aus Amsterdam
ist erst dieser Tage gemeldet worden , daß df- Hun¬
gernden sich in den Straßen zusammenrotteten .und
Brot verlangten .

In Deutschland haben wir jetzt einen gewissen Man¬
gel , der durch die vorjährige Fehlernte hervorgerufen
ist . Es kann und soll nicht geleugnet werden , daß der
Mangel durch eine Reihe von Mißgriffen in der Ver¬
waltung

'
fühlbarer geworden ist, als er an sich wäre .

Aber wir haben keine Not . Das muß mit
aller Deutlichkeit gesagt werden . Wenn man das Le¬
ben und Treiben in den größeren Städten betrachtet ,
könnte man sogar zu dem Glauben kommen, daß wir
im Ueberfluß schwimmen wie nur je einmal . Aber frei¬
lich dieser Schein trügt . Nur sollten Leute , die auch
in ernstester Zeit dem Genußleben nicht entsagen kön¬
nen , nicht über Not und Entbehrung klagen ; sie haben
dazu kein Recht.

Aber auch alle , die sich wirkliche Entbehrungen auf¬
erlegen wollen und müssen, sollen nicht kleinmütig wer¬
den . Was schadet es, wenn wir auf diese oder jene
Gewohnheit , die uns lieb oder gar zum Bedürfnis gewor¬
den ist, verzichten? In dieser großen Zeit der Not¬
wendigkeiten kommt den Gewohnheiten überhaupt keme
Bedeutung mehr zu . Und wie manche Werte bleiben
unbeachtet oder werden sinnlos vergeudet , weil wir in
den Zeiten der Fülle sie nicht mehr schätzten und ihr Ge¬
wicht im Haushalt des Daseins noch nicht genügend
zu begreifen gelernt haben. Die Übertretung der ewi¬
gen Naturgesetze durch den Dünkel der sich suverän !

gehabenden sogenannten Zivilisafion bleibt nicht unge - j
straft , aber eine Zeit , wie wir sie jetzt zu durchleben !
bestimmt sind, ist wohl dazu angetan , das Nachdenken j
über Selbstverständlichkeiten , die unserem Bewußtsein viel - ,

fach leider verloren gegangen sind , zu schärfen. Unter
diesem Gesichtswinkel wird uns die Gegenwart z r Schule
dienen , die uns zur strengen Pflicht erzieht , zur wohl¬
verstandenen Pflicht gegen uns selbst, gegen das Vater¬
land und Volkstum , zur Pflicht aber vor allem aup ,
gegen diejenigen unserer Volksgenossen, denen der all¬
gemeine Mangel zur wirklichen Not werden könnte . Wir
alle wissen, daß es um Sein oder Nichtsein geht , daß
jetzt gerade unsere Feinde zu einem großen Schlage
ausholen , um uns zu vernichten . Die treue Wacht
unserer Heere, ihr tapferer Opfermut läßt uns der feind¬
lichen Absichten spotten . Um so mehr aber haben wir
die Pflicht , unseren Feldgrauen zu beweisen, daß sie
nicht für Unwürdige das Leben in die Schanze schla¬
gen und daß wir Daheimgebliebenen mit ihnen wett¬
eifern die Pflicht zu tun . Lachende Fluren , üppig heran -
reifende Saaten winken uns als Siegespreis , wie dem
Kriegsmann der Eichenkranz. Noch eine kleine Spanne
Zeit , dann werden wir die Früchte ernten können . Bis
dahin aber müssen wir durchhalten . , —n.

Der Krieg nach dem Kriege.
Die Verhandlungen in Paris über die Wirtschaft

lichen Maßnahmen des Dreiverbands während und nach
dem Kriege, die am 14 . Juni begonnen haben , sind
am 17 . ds . Mts . zum Mschluß gekommen. Rußland
hatte an ihnen amtlich nicht teilgenommen , sondern war
nur insoweit vertreten , um über den Gang der Bera¬
tung auf dem Laufenden zu sein, es wird also auch wohl
die gefaßten Beschlüsse für sich nicht als unbedingt bin¬
dend anerkennen wollen , da seine besonderen Verhält¬
nisse in geographischer, wirtschaftlicher und politischer
Beziehung sich mit denen der Wcstmächte nicht ohne
weiteres i " einen Topf werfen lassen. Aus den glei¬
chen Grü , hat auch Japan die amtliche Mittäter¬
schaft zunächst abgelehnt . Die Einheitlichkeit der wirt¬
schaftlichen Kampffront beschränkt sich also zunächst auf
England , Frankreich und Italien .

Die Beschlüsse sind in drei Abschnitte zusammenge¬
faßt :

i .) Maßregeln für die Zeit des Krieges. 2 . ) Uedergangs -
matzregein für den Zeitabschnitt des Wiederaufbaus von Han¬
del , Industrie , Landwirtschaft und Flotte in den verbündeten Län¬
der » . 3 .) Dauernde Maßregeln für die Zufarmnenarbeit und den
gegenseitigen Bestand der Verbündeten . Die Beschlüsse endigen
mit einer Erklärung , in der es heißt : Die Maßregeln für die
Zeit des Krieges bestimmen, daß die Verbündeten ihren Staats¬
angehörigen den Handel verbieten 1 . mit den Einwohnern der
feindlichen Länder, gleichgültig welchen Staates Angehörige sie
sind, 2 . mit den feindlichen Angehörigen , gleichgültig wo sie
ihren Wohnsitz haben, 3. mit einzelnen Personen, Gesellschaf,
ten , Handelshäusern , die dem Einfluß des Feindes unterworfen
sind. Die Verbündeten werden außerdem allen aus den Län¬
dern des Feindes stammenden Waren den Eingang ln ihr Gebiet
untersagen und werden insbesondere die bereits gegen die Le¬
bensmittelversorgung des Feindes getroffenen Maßnahmen zur
Vereinheitlichung der Bannwarenliste und entsprechende Anord¬
nungen vervollständigen . Die Uebcrgangsmaßregcln bestimmen,
daß die Verbündeten , da der Krieg alle Handclsirrrträge
der Verbündeten null und nichtig gemacht habe, dem Feind die
Zubilligung einer Vergünstigungsklausel für eine Anzahl von
Jahren verweigern . Zugleich kommen die Verbündeten überein,
sich gegenseitig während dieser Reihe von Jahren in jedem mög¬
lichen Maß Äusgleichsmärkte zu sichern . Sie beschließen, einen
Zeitraum festzusetzen , während dessen der Handel mit den feind¬
lichen Mächten einer besonderen Aufstellung von Schutznormcn
unterworfen sein soll und daß die Ausübung gewisser Indu¬
strien, die die Landesverteidigung interessieren , den feindlichen
Untertanen auf ihrem Gebiet untersagt sein soll. Die Verbün¬
deten werden unverzüglich die nötigen Maßnahmen treffen , uni
sich von jeder Abhängigkeit von den feindlichen Ländern frei
zu machen bezüglich der wesentlichen Rohstoffe und Fabrikate .
Sie werden schließlich ein gemeinsames System uno eme Ver¬
einheitlichung der Gesetzgebung vorbereiten in Bezug auf Pa¬
tente, Fabrikmarken , Schutz des literarische» und künstlerischen
Eigentums.

Ueber die Durchführbarkeit der Beschlüsse , deren
Einzelheiten ja wohl noch erheblich größere Schwierig¬
keiten bereiten werden als die Aufstellung der allge¬
meinen Richtlinien , sind die Ansichten selbst in den
Reihen unserer Feinde nicht einig , aber man wird sich
doch hüten müssen , die Sache zu leicht zu nehmen, wie
es bei uns unter dein Einfluß des nicht immer als
glücklich bewährten Berliner Optimismus wohl vielfach
geschieht . Alan darf nicht vergessen , daß England - seine letzte
Kraft daran zu setzen entschlossen ist, Deutschland politisch
und wirtschaftlich auf Jahrzehnte hinaus ohnmächtig zu
machen . Findet es, daß diese Absicht durch Maßnahmen ,
wie sie den Beratenden in Paris vorgeschwcbt haben,
zu erreichen wäre, so werden sie in irgend einer Form
dwvMveLLrt werden , und wenn die ganze Melt dar ?

über
' "

zum Opfer gebracht werden müßte .
"

Daß freilich
die anderen „ Verbündeten " nicht weniger die Leidtragen¬
den sei-n würden , als im Falle des Gelingens das .
böse Deutschland, daran ist wohl kaum zu zweifeln, aber
über solche Bedenken Hilst dem verblendeten Frankreich
vorerst der krankhafte Haß gegen Deutschland und die
verletzte Eitelkeit, die keine Niederlage ertragen kann,
hinweg, und Italien ist so ganz aus Gedeih und Ver¬
derb in die Abhängigkeit Englands geraten , daß eine
selbständige Entscheidung von ihm nicht mehr zu erwar¬
ten ist. Weil aber die größten Kälber ihre Metzger
selber zu wählen Pflegen, so ist Frankreich als die Wer¬
bende Kraft für den Ktieg nach dem Krieg ausgetre¬
ten, England hat ihm klug und wohlwollend den Vorrang
gelassen, um einst sagen zu können : Du hast es gewollt ,
Freund Daudin !

Wie seinen Verbündeten also der Krieg nach dem
Krieg bekommen, wie und zu welchem Preis z . B . Ita¬
lien seine Kohlen erhalten wird , das ficht Britannien
wenig an , sein Ziel ist unverrückt aus Deutschland ge¬
richtet. Deutschland soll gen Osten von dem Zugang
nach Asien ferngehalten werden , es soll aber auch sein
Wettbewerb von den Küsten der Atlantis ferngehallen
werden . Mit diesem Vorsatz unseres unerbittlichsten Fein¬
des werden wir rechnen müssen, ihn zu bekämpfen ist
die Aufgabe, von deren Lösung die politische und wirt¬
schaftliche Zukunft Deutschlands abhängt . . j- st .
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Großes Ho « ptq « arti >!v . Ken 22 . Juni ?

Westlicher Kriegsschauplatz .
Eine schwache engl. Abteilung wurde bei Frelinghien '

(nordöstl. von Armentiers ) abgewiesen .
Eine deutsche Patrouille brachte ivestl. von La Bassee

aus der engl. Stellung einige Gefangene zurück.
Oestlich der Maas entspannen sich Jnfanteriekämpfe , in

denen wir westlich der Feste Vaux Vorteile errangen .
Durch Abwehrfeuer wurde südlich des Pfefferrückens und

bei Duß je ein französisches Flugzeug heruntergeholt . Die ,
Insassen des letztem sind gefangen genommen. !

Unsere Fliegergeschwader haben gestern früh mit Trup - '

pen belegte Orte im Mäasgebiet südlich von Verdun , Heutes
früh die Bahnanlagen und Truppenlaaer von Revigny an- ;
gegriffen . j

Oestlicher Kriegsschauplatz . ^
Auf dem nördlichen Teil der Front hat sich , abgesehen !

von erfolgreichen deutschen Patrouillenunternehmungen , nichts
ereignet. -

Auf die Eisenbahnbrücke über den Pripjet südlich von
Lunniniec wurden Bomben geworfen .

Heeresgruppe des General von Linsingen.
Russische Vorstöße gegen die Kanalstellung, südwestlich

Logischin, scheiterte ebenso wie wiederholte Angriffe westlich
Kolki .

Zwischen Sokal und Liniewka sind die russ . Stellungen
von»uns genommen und gegen starke Angriffe behauptet.!

Fortgesetzte Anstrengungen des Feindes, uns die Erfolge,
nordwestlich von Luck, streitig zu machen, blieben ergebnislos .

Beiderseits der Turya und weiter südlich über die all¬
gemeine Linie Swiniuchy—Grochow wurden die Russen weiter
zun

'
ickgedrängt .
Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer

wurden vielfache starke Angriffe des Gegners aus der Linie
Hajworonka-Bobulinca (nördlich von Przewloka) unter schweren
Verlusten für den Feind abgeschlagen . j

Balkankriegsschauplatz .

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung .

!
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Der Weltkrieg .
Westlich der Feste Naux haben sich wieder Jnsan -

tenekünipse entwickelt, ber denen die deutschen truppen !
die Oberhand gewannen nind „Borteile errangen "

, dw i
.^ohl in einem weiteren Znrückdrängen des Fe iides !
bestanden haben dürsten . Dazu ist die Fliegertätigkeit s
allenthalben aus der Westfront noch ziemlich lebhaft .
Unsererseits wurden französische Truppenstandorie und
Anfahrtswege von Verdun mit Bomben belegt . Fm
Osten sind verschiedene neue Angrisie der Russen von
der Heeresgruppe Liusingen rn der Legend von Kolkr
abgewiesen worden ; d^r Feind wurde zuriitgedrängt ,
also in der Richtung von Norden nach Lüden . Aus
der Südseite der Sackstellung hat desgleichenchw Hee¬
resgruppe Gras Bothmer dre Russen von -LÜd imch
Nord unter schweren Verlusten znrückgeschiazen ; die ver¬
einigten deutschen und österreichisch ungarischen Trnpi . en
haben bereits nördlich Przewloka Stellung genommen .
Non Westen her dringen die Verbündeten stegreich vor .
Dabei ist daran zu erinnern , daß es sich in diesem
Abschnitt um den Hauptangtiss des russischen Heeres
handelt .

Wenn du lügst , so sollst du gleich recht lügen , fugte
der französische Geueralftab und liest am 17 - Juni
auf seinem bekannten geduldigen Papier 7 (siebent deut¬
sche Flugzeuge abschießen. Tie deutsche Heeresleitung
konnte demgegenüber festäcllen , dast an diesem -tage
kein einziges

'
deutsches Flugzeug verloren gegangen rft

Tie Russen geben den Stillstand ihres Angr .fss
nunmehr selbst zu , allerdings in recht russischer Färbung
Das Petersburger Blatt „ Rjetsch" schreibt unter Zen¬
sur : „Unser Programm lautet nur : Tie Verfolgung
des Feindes sortzusetzen und das Eroberte zu befestigen.
Leider befindet sich der Sieger selbst in Desorganisation .
Seine Verluste sind sehr groß und Munition und Pro¬
viant ist in bedeutenden Massen verbraucht . Bevor wir
weiter Vorgehen, müssen wir zunächst halt machen, um
alle wichtigen Nachschübe zu erhalten . Ber kleinen Armeen
dauert ein derartiger Proviant - und Munitionsnachschub
nicht lange , aber bei unseren großen Armeen müssen
wir uns gehörig im Rücken vorbereiten , damit alles ver¬
pflegt und die eroberten Stellungen stark befestigt werden
können . Bevor wir weiter angreisen , sind dies alles
Gründe , die uns an der Fortsetzung unserer ununterbro¬
chenen Vorstöße hindern . Deshalb gelang es auch den
Feinde , in geordnetem Zustand aus neue Stellungen
rurückzugehen. lund uns zu trotzen.

"
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Ter Gegenstoß des Generalobersten von Linsin¬
gen gegen den rechten Flügel der bei Kowel vorge¬
drungenen russischen Heeresgruppe bedeutet einen Sieg
von nicht geringem Umfange . Am 18 . Juni hatte der
Kamps schon heftig getobt. Tie Russen hatten sich mit
schweren Verlusten zurückgezogen , wobei sie gegen ihre
Gewohnheit , ihre Verwundeten und Daten teilweise auf
dem Schlachtfelde zurückließen, während die deutschen
Verluste dank der ausgezeichneten Führung ganz ge¬
ringfügig waren . Am Nachmittag des 19 . wurde das
Torf Swidniki von Sachsen und Preußen gestürmt .
Zunächst suchten nun die Russen am Bahndamm vor
der Ortschaft , die den Kern einer Brückenkopsstellung
auf dem Norduser des Stochod bildet , Widerstand zu
leisten, die deutsche Artillerie bedeckte aber die Stellung
mit Granaten , was dann noch dem Maschinengewehrfeuer
entging , wurde gefangen genommen . Unverzüglich wurde
der Kampf in das Sumpfgebiet von Stary Mosor und
auf das südliche Stochodufer vorgetragen und die Eisen¬
bahnbrücke genommen . Bei dem Kampf um den Brük-
kenkopf von Ostrow hielt preußische Kavallerie , von
Infanterie verstärkt , den Ansturm der Russen aus und
schlug sie schließlich mit schweren Verlusten zurück.
Von Westen her stürmten deutsch-böhmische Regimenter
Perehody , Rajmiasto und jagten die Russen auf Nie-
mir zurück, wo zurzeit noch gekämpft wird . Deutsche
Truppen eroberten , wie kurz schon berichtet, den stark
ausgeöauten und mit umfangreichen Feldwerken befestig¬
ten Stützpunkt Kisielin . Ter Angriff wurde so wuch¬
tig ausgeführt , daß der russische Rückzug in Flucht
ausartete , dichtauf verfolgt von unseren Truppen , ob¬
gleich das sumpfige Gelände große Schwierigkeiten bie¬
tet . So sind seit dem Augenblick, wo der russische An¬
griff erstickte, von uns bereits 375 Geviertkilometer zu¬
rückerobert worden .

In Beßarabien belegen die russischen Verwund terr-
Ära ns Porte sämtliche Eisenbahnlinien . Alle Gemein¬
den hinter der Front sind mit Verwundeten überfüllt .

Nach einem rumänischen Blatt ist der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch aus dem Kaukasus cm der Front
in Wolhynien , wo die voraenannte n Kämvsi üatucanden .

eingetroffen und er hat vermutlich den nun ins Stocken
geratenen Vormarsch selbst geleitet.

Daß die Räumung von Czernowih von der öster¬
reichischen Heeresleitung schon lange in Re lmung genom¬
men worden war , beweist ein Bescheid de - Oberkom¬
mandos an den Rektor der dortigen Universität . Als
dieser nämlich vor vielen Wochen um die Erlaubnis
einkam, die Vorlesungen wieder zu erösinen , wurde d e
Genehmigung zwar erteilt , aber mit dem Vorbehalt , daß
die Professoren einer etwa notwendig werdenden Räu¬
mung keine Schwierigkeiten entgegenstellcn . Tie Pro¬
fessoren erklärten sich dann auch bereit , ohne ihre Fa¬
milienangehörigen nach Czernowitz zu kommen.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht .

WTB . Patts , 22 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Südlich der Somme versuchte eine deutsche Abtei¬
lung sich den französischen Linien vor Maucourl zu nähern . See
wurde durch Gewehrseuer zersprengt. Nordöstlich von Reims
brachten die Deutschen zwei Minen zur Explosion und griffen
darauf die Schützengräben auf der Höhe 108 , südlich von Berry-
au -Bac an . Sie wurden durch Sperrfeuer zum Halten gezwun¬
gen und erlitten eine vollkommene Schlappe . Auf beiden User»
der Maas entwickelten die beiderseitigen Artillerien im Laufe
der Nacht eine ziemlich große Tätigkeit.

Abends : Auf dem linken Ufer der Maas wurde ein
deutscher Angriff gegen die neuen , von uns am 18 . Juni auf
den Südabhängen des Toten Mannes eroberten Schützengräben
durch unser Feuer vollständig znm Stehen gebracht . Auf dem
rechten Ufer griffen die Deutschen nach hef iger Beschießung mit
schweren Granaten , die den ganzen Tag Uber auf die Gegend
der Höhe 320 , den Eho -Wre - und den Fuminwald sowie Lhe-
nois andauerte , unsere Steilungen westlich und südlich von Baux
an . Unser Sperrfeuer und Maschinengewehrfruer , brachte zwei¬
mal die Stürme des Feindes, der starke Verlust .' erlitt , zum
Scheitern . An der übrigen Front Gcschützfeuer mit Unterbre¬
chungen . — Flugwesen . In der Nacht zum 21 . Juni
warfen unsere Kampfgeschwader 210 Granaten auf den Bahnhof
von Arnaville und 276 Granaten auf Militürantagen und den
Bahnhof von Metz , das heißt insgesamt 133 Geschosse .

G . K . G . Paris , 22 . Juni . Die französischen Ver¬
luste einschließlich der Gefangenen sollen über 2 Mil .to-
nen Mark betragen . _ , ,

Die ^aae im Dsten .
WTB . Wien , 22 . Juni . Amtlich wird verläntbart

vom 22 . Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Gestern wur¬

den bei Gnrahumora russische Angriffe abgewiesen. Sonst
sndlicb des Tniestrs keine besonderen Ereignisse . Westlich
von Wiesniewczyk griff der Feind neuerlich mit star¬
ken Kräften an . Seine Stnrmkolonnen brachen znm
Teil im Artilleriesperrfeuer , zum Teil im Kamps mit
deutscher und österreichisch -ungarischer Infanterie zusam¬
men . Er erlitt schwere Verluste . Bei Bnrkanow schlu¬
gen unsere Truppen russische Nachtangriffe ab . Tie in
Wolhvnien kämpfenden verbündeten Streitkräite machten
nördlich von Gorochow, östlich der Linie Lokaczy-Kisielin
und bei Sokul weitere Fortschritte . Sowohl auf die¬
sen Gesichtsfeldern , als bei Kolki scheiterten alle mit größ¬
ter Hartnäckigkeit wiederholten Gegenangriffe der Russen.

Der russische Tagesbericht .
WTB . Petersburg, 22 . Juni . Amtlicher Bericht vom 21 .

Juni . Westfront : Die heftigen Kämpfe nördlich Hado -
micze am Siyr dauern an . Das Dorf Gruziatyn wechselte mehr¬
mals den Besitzer. Gestern gegen nachmittag drangen unsere
Truppen in das Dorf ein und machten dabet 11 Offiziere , 400
Monn - u Gefangenen und erbeuteten 6 Maschinengewehre . Das
hesitgc Feuer der Deutschen zwang uns jedoch , dieses Dorf wie¬
der aufzugebcn . Mit erbitterter Heftigkeit Kämpfen die Deutschen
in der Ilmgegend des Dorfes Worenczyn ( 8 Kilometer ) nordöstlich
Kisielin . linier dem Schutz ihrer schweren und leichten Ar¬
tillerie g issen sie zu wiederholtcnmaten an . Am 20 . Juni mach - ;ten unsere jungen Regimenter gegen Abend einen heftigen ;
Angriff und Margen die Deutschen zum Rückzug . Wir nahmen s
ihnen 9 Monhineiigewehre weg und machten Gefangene , die !
vcrsch 'kdenen Regimentern augehörten . In der Nacht zum 21 .
Juni um 3 Uhr griff der Feind mit starken Krähen in der Ge - !
g - nd des Dorfes Rajmioäo nm Stochod (23 Kilometer ) nordöst- !
lieh Worouczyi ! an . Es kam znm Handgemenge . Die Deutschen
hi . Iien nicht stand, sondern gingen fluchtartig zurück . Sie lie¬
ße » die Verwundeten in unseren Händen zurück und büßten
Gefangene ein . He .ße Kämpfe entwickelten sich in der Gegend
von Killerin und weiter südlich .

Aus dem äußci'sten linken Flügel überschritten unsere Trup¬
pen bei der Verfolgung des Feindes den Sereth . Die Gesamt¬
zahl der Lefangenen und Kriegsbeute , die von den Armeen des
Generals B . usi s :o in der Zeit vom 4 . bis 17 . Juni eingebracht> wurden, beträgt 3380 Offiz ere , 169134 Soldaten, 1S8 Geschütze ,880 Mafckineiigewehre , 189 Bomben - und Minenwerfer , 119 Ar-
ulleriemunitionswagen , 38 Scheinwerfer und zahlreiches Kriegs¬
material .

Aünafrout : Die deutsche Artillerie beschießt mit gro¬
ßer Heftigkeit di - Gegend a n Brückenkopf Uexküll und die Stel¬
lungen im Abschnitt nördlich Jakobstadt . In der Nacht zum 20.Juni griffe » die Deutschen nach heftiger Beschießung unsere
Steilung südlich Smorgon au . Es gelang dem Feind,

'
in einen

Abschnitt unserer Graden cinzudringen . Durch unser Artillerie -
feuer und einen Gcgcna .igriff wurde er htnnusgcworfen . An an¬
deren Tritt» dieser Gegend wurde der Feind durch unser Infan-
teriejeuer und das Bozonett abgewiesen . — Feindliche Flie¬
ger wa tt :: unge,ahr 40 Bomben auf den Bahnhof Wiicyka.— Am Ooynr k.i amu einige Insanteriegefechte und gegenseitiges
h 'sügcs Artltterieseuer .

^ er ZOrjeq mit Italien.
WTB . Wien , 22 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 22 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Keine be-

s »deren Ereignisse .
Der italienische Tagesbericht .

WTB . Rom, 22 . Ium . Amtlicher Bericht vom Mtttwoch
Zwischen Etsch und Astach ArtiUcriekämpfe . Im oberen Teil
der Posiia bemächtigten stch Aiptmnbteiluugeu mährend eines Un¬
wetters einer sta Ken Steilung südlich des Monte Roche. Man
m . idet Insanteriezuchmmenstöße mit für uns günstigem Ausgang
auf den Abhängen des Monte Lengio und südwestlich von Schle -
gen . In der Nacht zum 20 . Ium versuchte der Feind dreimal
hi . -cereinander überraschend unsere Abteilungen am Monte Magna-
boschi anzugreiscn , wurde jedesmal zurückgeschlagen und erlitt
schwere Be . luste. Nördlich des Frenzeiatates setzten unsere Trup¬
pen ihr mühseliges Borwä . tsdiingen durch das schwierige Ge¬
lände fort , wurden mit Zähigkeit des erbitterten Widerstandes
des Feindes Herr und schlugen heftige Gegenangriffe zurück .
F . indttche Fiiegcr warfen Bomben auf unsere rückwärtigen Ver¬
bindungslinien . Einige Personen wurden verletzt . Unser aus
Matroscnflug,zeugen und Savoya -Farmanfiugzeugcn bestehendes
G . jchwader bombmdie . le ai einer Gesamtstärke von 34 Flug¬
zeugen den Flugplatz von Persen im oberen Suganatai . Ob-
wom jte von zavireicken Geicküken unter Feuer aenommen und

von einem Kampfgeschwader angegriffen wurden , sind sie un-
versehrl heimqekchrt, nachdem sie drei feindliche Flugzeuge in
wechselndem Luftgefecht zum Absturz gebracht hatten . Cadorna .

Der türkische Krieg.
Konfl . . . . tmopel , 22 . Juni . Bericht des Haupt¬

quartiers : An der Jrakfront im Abschnitt von Fel -
lahie keine Veränderung . Am Euphrat unternahmen wir
einen überraschenden Angrisj gegen englische Vorposten ,
töteten 9 englische Soldaten und nahmen ihre Gewehre.
Im Abschnitt der Ortschaften Serpol und Gehad , öst¬
lich von Ziasr Schirin , sowie östlich und nördlich von
Baneh bedrängen unsere Truppen , von Freiwilligen
unterstützt, die

'
Russen andauernd . — Knukasus -

front : Im Zentrum hesiiger Gewehrkampf. Aus dem
Zinken Flügel Scharmützel zwischen Erlündnngsabteilun -
gen. Ein überraschender Angriff von schwachen , feind¬
liche ! ! Kräften gegen zwei Punlte unserer vorgeschobenen
Steilungen unternommen , wurden leicht abgewiesen.

Am 8 . Juni nach Mitternacht überflogen zwei Flie¬
ger die Inseln Jmbros und Tenedos und warfen mit
Erfolg Bomben auf Fliegerschuppen , die sich dort befan¬
den und aus zwei Torpedoboote . Ein Torpedoboot , dcw
von einer Bombe auf dem Deck getroffen wurde , wurde
von dem anderen nach der Insel Tenedos '

geschleppt . An
zwei Stellen der Fliegerschuppen brach ein Brand aus .

Agentur Milli : Die Russen heben in ihrem Be¬
richt vom 16 . Juni hervor , daß sie Serpol von Neuem
besetzt und unsere Truppen zurückgeschlagen haben . Die¬
se Behauptung entbehrt der Begründung . Kein rus¬
sischer Soldat befindet sich gegenwärtig tn Serpol und
Umgebung . Als die Russen, die bei Kasr-Schirin ge¬
schlagen waren , in Unordnung in der Richtung ans
Kermandschah flohen , hatten sie , um der Verfolgung durch
unsere Truppen zu entgehen, bei Seepol und Cehob
eine kleine Streitmacht ausgestellt, die ebenfalls die Flucht
ergreifen mußte , sobald die Unsrigen an diesem Ab¬
schnitt erschienen . > , j

Ruffenkultnr .
Konstantmopel 22 . Juni . Die Agentur Milli

meldet : Die von den Russen an der muselmanischen
Bevölkerung begangenen Grausamkeiten werden alle Tuge
schlimmer. Die Russen mordeten die ganze BevMe, -
rnng , Frauen und Kinder mit einbegriffen , der letzthin
in ihre Hände gefallenen Stadt Saoutchblak (in Persien ) .
Einige Greise,

'
die durch ein Wunder diesem Blutbad

entronnen und aus türkisches Gebiet geflüchtet sind, er¬
zählten es mit Tränen in den Augen und zeigten ihre
zahlreichen Verletzungen, die sie bei den erwähnten bar¬
barischen Handlungen der Russen davongetragen hatten .

Neues vom Tage.
G . K . G . Bern , 22 . Juni . Die deutsche Regierung

hat an die Bundesregierung eine befristete Note gerichtet,
womit die Freigabe der für Deutschland in der Schweiz
lagernden Lebensmittel im Betrag Mi 14 Millionen
Mark , die aus Betreiben der S . S . S . zurückgehalten
werden, verlangt wird , widrigenfalls Deutschland die
Lieferung von Kohlen , Eisen usw . einstellen werde.

Leipzig , 22 . Juni . Der Mutter des Oberleut¬
nants Jmmelmann ist mitgeteilt worden, daß ihr
Sohn im Kamps mit englischen Fliegern an der Wesh-
front den Tod gesundem hat .

Le Havre , 22 . Juni . Bericht aus den Kolonien .
General Tombeur telegraphiert : Nachdem

'
unsere Vor¬

hut den Feind am 6 . Juni bei Kiwitawa geschlagen
hatte , erreichte sie am 12 . Juni den auf dem Rückzug
befindlichen Gegner wieder und zwang ihn ans der Straße
Kiwitawa -Kitag , östlich vom Flusse Ngokoma einen neuen
Kampf anzunehmen . Der Feind wurde geworfen . Er ziog
sich unter Zurücklassung zahlreicher Toter zurück . Tie
Verfolgung wird fortgesetzt .

WTB. London , 22 . Juni . General Smuts berichtet: Ge-
nercwnajor Hopkins bejctzte am 19. Ium Handeln . Der Feind
sctzt jcinen Rückzug auf die Ze » tralci >- nbahn fort , nachdem er
bei einem Nachtgcjcchr B - rtuste erlitten hatte . Auf dem süd¬
lichen Kriegsschauplatz besetzte eine Abteilung der Truppen des
Generals Northep am 13 . Ium' Aitiaugeuburg ; nahe der Spitze
des Nyasjnjees . Während der folgenden Nacht versuchte der
Feind einen Gegenangriff , wurde cber abgewtejen und zog sich
in nordöstlicher Richtung zurück .

London , 22. Juni . Tie portugiesischen Minister
des Aeußern und der Finanzen sind hier eingetroffen .

London , 21 . Juni . (Unterhaus. ) Bei den Ver¬
handlungen über die Finanzbill wurden die neuen Zölle
ans Kakao und Kaffee von 6 Cents per Pfund auf
4i/z Cents herabgesetzt .

London , 22 . Juni . Tie drohenden Verwicklungen
der Vereinigten Staaten mit Mexiko erregen hier Be¬
sorgnis , weil befürchtet wird , Deutschland werde die Ge¬
legenheit benützen, um den Tauchbootkrieg ' wieder auf-
znnehmen.
- Negierung von Britisch-Nigeria hat alles den
Deutschen oder Oesterreichern gehörige Eigentum ein -
ziehen und ve sichern lassen.

Die Erwürgung Griechenlands .
2lihen , 22 . Ium . Minist 'rpräsident Ska -

tudls hat unter dem Druck des Vierverbands seine Ent¬
lassung eingereicht. (Nach einer Petersburger Mei¬
ling haben die Vertreter des Vierverbands ein Letztes
Wort mit folgenden Forderungen überreicht : 1 ) Vollstän¬

dige Abrüstung , d . h. Verminderung des Heeresstantes
um 160000 auf 100000 ; 2) Bildung eines Kabinetts ,)as eine wohlwollende Neutralität verbürgt und bereit
qt, sich den Wünschen einer gesetzmäßig gewähl ea Kam-
mer zu fügen ; 3) Ersetzung der unter fremdem Einfluß
handelnden Polizeibeamten durch Beamte , die im Ein¬
oernehmen mit den Vierverbandsmächten handeln . —
Damit ist dann Griechenland ganz in der Hand des
Llelverbands .)

Aty . n , 22 . Juni . Tie griechische Regierung hat
gegen ihre rechtswidrige und willkürliche Behandlung
üttircyden. Vierverband bei den neutralen Regierungennne Ein ) prnchsschrift überreichen lassen.

G . K . G. Sofia , 22 . Juni . Der griechische Ges -
anote hatte gestern eine lange Unterredung mit Kö-
ilg Ferdinand .



Rom , 22 . Juni . Ende Juni wird der Bau der
Eisenbahnlinie von Rom bis Ostia -Nuova in Angriff
genommen werden . Tie Eisenbahn bezweckt die Indu¬
strialisierung Roms .

Ter wahre Wilson .
G . K . G . Washmgton , 22 . Jum . Präsident Wilson

hat in sein Wahlprogramm die Bekämpfung des Deuisch -
tums ausgenommen . Er hofft dadurch eine zugkräftige
Parole gegen seinen Mitbewerber Hughes zu erhalten .
(Und dieser Wilson , der England mit Haut und Haa¬
ren verschrieben ist, sollte Frieden - Vermittler sein , da¬
mit er Deutschland znm zweiten Male niederboxe ? Viel¬
leicht gehen manchem wieder die Angen auf . )

Die Beisetzung des Generalobersten v . Moltke
Berlin , 22 . Juut . Generaloberst v . Moltie wur¬

de gestern nachmittag von einer großen Trauergemeinde
Zur letzten Ruhe geleitet . In der Jnvalidenkirche an
der Scharnhorststraße ward der Sarg unter zahllosen
kostbaren Kränzen aufgebahrt . Jur eingesetzten Stunde
erschienen die Kaiserin , die Kronprinzessin ^ Prin esim
Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm . Generalsuper -
Wtendent Dr . Lahusen hielt die Gedächtnisrede .

Eine Rede über die Kriegsziele .
Breslau , 22 . Juni . Ter sozialdemokratische Ab¬

geordnete Scheidemann hielt in einer öffentlichen
Versammlung einen Bortrag über die Kriegsziele , ohne
daß ein Einschreiten der Zensur erfolgte .

.
Berlin , 22 . Juni . An dem Gegenbesuch in Bul¬

garien beteiligen sich die Abgeordneten Bassermann und
Stresemann (nl . ) , v . Heydebrandt und Dietrich (kons . ) ,
Maycr -Kaufbenren und Erzberger (Ztr . ) , Naumann und
Müller -Meiningen (Fortschr . Vp . ) , Frhr . v . Gamp ( Tt .
Frakt . ) und das Mitglied des Herrenhauses Fürst Lu -
Secki.

Berlin , 22 . Juin . Heute vormittag fand rm Sit -
Wmgssaal des Herrenhauses dr ? Gründungsversammlung
vvn „Deutschlands Spende für Säuglings- und Klein¬
kinderschutz" statt . Der Sitzung wohnte die Protektorin ,
Herzogin Viktoria Luise zu Praunschweig bei .

München , 22 . Juni . Dem Ministerium des Innern
ist ein aus 6 Mitgliedern bestehender Beirat der ver¬
schiedenen Erwerbsstände für Ernährung ^ fragen inner¬
halb der von der Reichsleitung gegebenen Grenzen bei -
geordnet worden .

Akie ^ v ' -untl -riss Rar ! ruffv .
Karlsruhe , 22 . Juni. (W .D . B .) Von zuständiger

Seite geht uns folgende Mitteilung zu : Heute nachmittag
belegten feindliche Flieger die offe e Stadt Karl ruhe aus
außerordentlich großer Höhe mit Bomben . Bedauerlicher¬
weise fielen zahlreiche Zivilpersonen , vor allem Frauen und
Kinder , die einer Vorstellung anwohnen wollten , dem An¬
griff zum Opfer .

Militärisch bedeutsamer Schaden ist nicht angerichtct
worden . Bis jetzt steht fest , daß zwei Flugzeuge , darunter
ein englisches , links des Rheins zur Landung gezwungen
worden sind . Die Insassen sind gefangen .

^ aven .
l - ) Karlsruhe , 22 . Juni . Borg stern besuchte das

Moßherzogspa .ir die Kleinwohnnngsausjtellung des ba¬

sischen Laudeswohnungsvereins und am Tage vorher

statteten ihr die Minister des Innern und der Finanzen
Mit den Mitgliedern ihrer Mimst , rien einen langmen

Besuch ab . Ti - Ausstellung wird beach et und erfreut

sich fortgesetzt eines guten Besuches .
— Verbot des ErMeverkauf -S . Durch eine Ver¬

ordnung des Bundesrats vom 2k . xzuni wird der pri¬
vate Verkauf von neugeerntetem Brotgetreide , Hafer ,
Gerste und Mischfrucht , ferner von Buchweizen , Harfe ,
Hülsenfrüchten , Oelfrüchten und Futtermitteln einschließ¬
lich der Krastfuttermittel verboten . Alle Kaufverträge
Wer diese Erzeugnisse (einschließlich der vor dem Inkraft¬
treten der Verbotsverordnung geschlossenen ) sind nichtig .
Kon dem Verbot sind ausgenommen : 1 . Verkäufe von

Saatgetreide (Roggen , Weizen , Gerste , Hafer ), die un¬
ter Einhaltung der vom Reichskanzler erlassenen Be¬

stimmungen geschlossen werden ; 2 . Verkäufe von Hafer ,
Gerste , sowie Mengkorn und Mischfrucht , worin sich Ha¬
fer befindet , an den Kommunalverband , in dem das
Getreide gewachsen ist , an die Zentralstelle zur Beschaf¬
fung der

"
Heeresverpslcgung , oder an Beauftragte des

Kommunalverbandes oder der Zentralstelle ; 3 . Verkäufe
der übrigen Getreidearten an die Kommunalverbände und
die Reichsgetreidestelle (bezw . deren Beauftragte ) ; 4 .
Verläufe von Buchweizen , Hirse und Hülsenfrüchten an
die Zentraleitikaufsgesellschast von Oelfrüchten , an den
Kriegsansschnß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette , von Kraftfuttermitteln an die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte . Ter Verlauf wird also im
Ganzen lediglich an die Organisationen und Stellen ge¬
stattet , die später an der Bewirtschaftung und Verwal¬
tung der betreffenden Erzeugnisse beteiligt sind . Eine
Ausnahme bildet die beschränkte Freigabe des Saatgut¬
handels , die zur Erleichterung der für die Produktion
wichtigen Beschaffung von Saatgut erfolgt ist .

— Die neuen Vostwort ' eichen . Anläßlich der
bevorstehenden Einführung einer außerordeo Ziehen
Reichsabgabe , die mit de i Post und T l gr Phmge > hren
Voraussichtlich vom 1 . August ab erhoben werden wird ,
wird die Reichs Pollv r naltün Morr ' s lg d ' Vo w rt -

zeichen neu heransgegeben : Freimarken zu 2 V2 Pfg -,
? r/2 Pfm und 15 Pfg . , Postkarten zu 7 - /z P

'
g, , Postmr -

ten mit Antwortkarte zu 7 Fs u . 7 1/2 Pfg , Freimarlen -

heflchen mit 30 Freimarken zu 2 ^ 2 Vsg . ( PerMussprers
75 Pfennig . ) Mit dem Verkauf der neuen Wert ' ei -
itzcn wirs in den letzten Tagen des Juli bei de r Post -

rmstalten begonnen werden . Tie Marken zu 21/2 Pfg .
Werden es jedermann ermöglichen , etwa vorhandene
Bestünde an Marken oder Postkarten zu 5 Pfg . aujzu -

hen . Die entivreckv'nde württemberaikche Vers , «uns

steht noch aus . Tie bayerische Postverwaltung t§E8 >

eigene neue Marken Herausgebern
— Keine HZappsohlen ! In der letzten Zeit ist

in den Schuhfabriken die Unsitte eingerissen , ber Schu¬
hen Pappe für Sohlen und Absätze zu verarbeiten . Da¬
durch geht eine Menge dieses Materials für nötigere
Zwecke verloren , außerdem werden Händler und Ver¬
braucher , die echte Lederwaren gelaust Au haben glau - -

ben , getäuscht und geschädigt . Der Bundesrat hat sich
daher veranlaßt gesehen , die Verwendung , von Pappe
für Absatz und Laufsohle überhaupt zu verbieten ; die
Brandsohle mrd die Hinterkappe müssen überwiegeuv
aus Leder bestehen ,

'Absätze ohne kräftige Oberstecke ans
Leder sind unzulässia . Die Verordnung , tritt rn zwei
Wochen in Kraft . In der Uebergangszeit bleibt de :
Vertrieb der nachweislich bereits hergestellten minder¬
wertigen Schuhe zwar zunächst noch ertaubt , aber es müs¬
sen die Stoffe deutlich gekennzeichnet werden , die m .
Stelle von Leder verwendet worden sind .

— Suffflosf . Ten Kommunalverbänden wird vom
ReiFZznckeramt in Fällen dringenden Bedarfs Süßstoff
zngewiesen werden . Tie Regelung der Abgabe an Pri¬
vate liegt den Verbänden bezw . Gemeinden ob .

— 1 Wund Kartoffeln . Tie Kartoffelration
aus Kops : : .id Tag für Erzeuger (Landwirte , landw . Ar¬
beiter , Gesinde usw . ) wird mit Wirkung bis 31 . Juli 1916
von lck/ 2 auf 1 Pfund herabgesetzt . Während der Ernte¬
zeit und bei sonstiger schwerer Arbeit verbleibt es für
Personell über 14 Jahren bei IV 2 Pfund Tagesration .

— Dörren des Obstes . Wir haben schon einmal
auf die Notwendigkeit hingewiesen , das Obst , soweit es
wegen des Zuckermangcls nicht eingekocht werden kann ,
aus Vorrat zu dörren . Hresür kommen in Betracht
Kirschen , Zwetschgen , Aepset und Birnen . Tie Brat¬
röhre im Küchenherd leistet gute Dienste . Aber da
nicht jedermann mit dem Dörren umgehen kann , sollten
auch Vereine und Gemeinden sich der Sache aru ? ?Hmeii ,
Darren beschaffen und den einzelnen mit Rah MH Tat
an die Hand gehen . So ließen sich viele wertvAk ^Vor¬
räte für spätere Zeit erhalten , die sonst teils unnötig
rasch verbraucht oder weniger nutzbringend verwertet
werden , wie durch Brennen , Verwüsten usw .

— Dos Kriügsbrot . Auf Grund einer Verord¬
nung des Bundesrats kann bis ans weiteres zur Bereitung
von Roggenbrot anstelle der Kartoffeln Weizenschrot
in derselben Menge wie Kartoffelstöcken verwendet wer¬
den . ^ .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Juni . Heute mittag gegel

2 Uhr konnte man in der Friedrichstraße beim ehemali
gen Kalharinenstrft Hunderte von Bienen schwärmen sc
hen . Nach einer Stunde konnte ein Sachverständige
den Schwarm , der sich an einem Wagen gesetzt hattc
fassen . Das für einen Großstädter ganz ungewohnt ,
Schauspiel lockte eme große Zahl Neugieriger an .

(-) Strrttg .? , 22 . Juni . (Vergehen gegei
das Weinge setz . ) In der Straffache gegen die Mit
glieder der Stuttgarter Ratskellerkommission , Gemeinde
räte Sperka , Theurer , Reihten und Gen . wegen Ver
gchens gegen das Weingesetz ist den Angeklagten di
Anklageschrift dieser Tage zugestellt worden . Ihre Bitt
um guadenweise Niederschlagung des Strafverfahrens
war demnach erfolglos . Ter gepanschte Wein im An
kanfswert von einigen Tausend Mark ist von den zustän
di gen -Behörden beschlagnahmt .

(- ) Stuttgart , 22 . Juni . (W ahrsa gerei . ) De
Polizeibericht schreibt : Wie es betrieben wird , zeigt fol
gcnder Zettel : „ Einen Blick in die Zukunft über Le¬
bensereignisse , sowie Auskunft über Charakter und Ta¬
lent und mit welchen Personen und Sachen man seir
Glück finden kann , aus Hände und Gesicht erteilt .
Bei Angabe der Geburt , Tag , Monat , Jahr und ob ver¬
heiratet kann Vorstehendes auch brieflich beantwortet wer¬
den . Sprechstunde von 2 bis 8 Uhr nachmittags . An
Sonn - und Feiertagen , wenn ich davon benachrichtigt wer¬
de .

" Ter Zettel soll in einer hiesigen Apotheke dem
Käufer einer Medizin mit eingewickelt worden sein . Viel¬
leicht meldet sich die Apotheke oder der Käufer , der den
Zettel ohne Angabe seines Namens eingcschickt hat , oder
>- .ist jemand , der etwas weiß , bei der Polizeidirektion
zur weiteren Aufklärung der Sache .

(-) Stuttgart , 22 . Juni . (Zum Militärjn -
biläum des Königs . ) Wie der „ Staatsanz .

" härfl
sind , obgleich von einer Feier des 50jährigen Militär -
Jubiläums des Königs abgesehen worden ist, aus allen
Teilen Württembergs und Deutschlands und insbeson¬
dere auch aus dem Felde Glückwünsche in großer Zahl
beim König eingctroffen .

(-) Stuttgart , 22 . Juni . (Besuch .) Gestern tra¬
fen aus Einladung des Königs 1400 Verwundete aus dem
Lande hier ein , die eine Vorstellung im Hoftheater b ?-

flichten . Auch die Kriegsansstellung wurde besichtigt .
Das Mittagessen in verschiedenen Gasthösen wurde vom
Roten Kreuz gereicht . Nächsten Samstag werden wie¬
der 1400 Verwundete von auswärts kommen .

El Paso , 21 . Juni . (Reuter. ) Wie berichtet wird?
hatte amerikanische Reiterei bei Carrizol einen Zusam¬
menstoß mit Mexikanern .

Tie Amecikaner verloren 20 Tote und 17 G . saneene
(und Verwundete ? ) . Die Mexikaner hatten em ?n Ver¬

lust von 40 Maun , darunter General Gomcz . ( ? ! JnW s--

hington herrscht Bestürzung . Der Krieg g lt als uuv r-

weidlich .
Petersburg , 22 . Juni . Aus Peking wird ge¬

meldet , daß die Provinzen Kuantung , Homm und Sze -

tnan beschlossen haben , die Pekinger Regierung nicht
mehr anzucrlenncn .

Tokio , 22 . Juni . In Mulden haben Konferen¬
zen japanischer und chinesischer Kap talistm die Grund mg
einer japanisch chinesischen Bank beraten , die das Recht
der Ausgabe eigener Banknoten haben soll .

Handel und Verkehr .
Wochenbericht ber Pceisbrrichtsielle des Deutschen Landwirt "

schastsrats vom 6 . bis 19. Juni 1916 . Der Zentrawiehhandels -
verband in Preußen hat neue Richtpreis für Rindvieh festae -,
setzt , die am 18 Juni in Kraft getreten sind . Die Preise stufen
sich nicht wie bisher nur nach dem Lebendgewicht , sondern auch»
nach der Qualität der Schiachttiere ab . Der Staitpreis für aus -"
gemästete oder volifleischige Ochsen und Kühe dis zu 7 Jahren -,
Bullen bis zu 5 Jahren und Färsen beträgt 110 Mk . «für den

Ochsen, Kühe , Bullen und Färsen jeden Alters schwanken die
Preise von 75 Mk . bei einem Lebendgewicht bis zu 5,50 Zentner ,
bis 100 Mk . bei einem Lebendgewicht von über 10 Zentner .
Der Stallpreis für gering genährte Rinder einschließlich Fres¬
ser beträgt 70 Mk . für den Zentner . Vom 10. 3uni ab dürfen
Kartoffeln nicht mehr verfüttert werden . Ausnahmen dürfen
nur für Kartoffeln bewilligt werden , die sich zur menschlichen Er¬
nährung nicht eignen . Trockenkartoffel dürfen dis zum 15.
August an Pferde bis zu 2Hz Pfund , an Zugkühe bis zu 1A

Zugochsen bis zu 1 ^ Pfund und an Schweine höö" - - - - - -. ----- - - - " .Pfund , an vugvchfcn vis zu i ^ Pfund und an Schweine höö
stens bis zu Vs Pfund täglich verfüttert werden . Durch Ver¬
ordnung vom 8 . Juni ist der Milch - und Butterverkehr neu ge¬
regelt . Danach müssen die Molkereien , die bereits 15 v . H . ihres
Absatzes an die Zentraleinkaufsgescllschaft abzuliesern hatten , 50
v . H . der im Vormonat hergesteiltcn Buttermenge abgeben ,
Bcin 1 . Fulc ab wird diese Lieserungspflicht auch auf die Mol¬
kereien erstreckt , bei denen 1914 50 bis 500000 Liter Milch
oder eine entsprechende Menge Rahm eingcliefert waren . Vom
1 . Jul , ab dürfen Molkereien Butter nach Orten innerhalb de-».
Deutschen Reiches mit der Post oder Eisenbahn nur gegen vor -*
herige Einsendung eines Bezugsscheines verschicken. Die Ge «
mcmden über 5000 Einwohner haben bis zum 1 . Juli den Ver¬
kehr mit Speisefetten in ihrem Bezirk und den Verbrauch zu
regeln . Besitzer von Milchkühen , die im Mai 1916 Milch an
eine Molkerei geliefert haben , sind verpflichtet , die Milch auch-
kiinstig an die bisherigen Abnehmer zu liefern . Vom 5 . Juni
ab sind die Höchstpreise für verschiedene künstliche Düngemittel
noch weiter erhöht worden . Die stärkste Erhöhung haben die
Preise für Phosphatdünger und deren Mischungen erhalten .

Am Getreidemarkt war die Tendenz in den letzten acht
Tagen sehr ruhig . Saatartikei blieben unbeachtet . Angeboten
ist davon Saathaser zu 475- 500 Mk . , Saatgerstc zu 500—520
Mk . ab Jnlandstation . Für Saatbuchweizen verlangt man 74Vr
Mk . per Zentner Thorn . Weizen unter 2 Zentner eingeführt
wirch zu 227 Mk . und Roggen zu 196 Mk . ab Rheinstatwn an -
gcboten Aus dem Angebot in Futtermitteln sind zu erwähnen :
Hastimip -i' fu-'teriiiehi 820 Mk . , Holl . Schwarzhafersuttermehi 580
Mk . , Tapickomischstittcrmehi 670 Mk ., Hase ? .Halen 420 Mk . ,
Eichelmehi garaniicit rein 695 Mk . mit Sack Holstein , Palma -
mistbsutte . 400 Mk . Hamburg , Reiskleie 365 Mk . mit Sack
Fla .: shüisen 310 Alk . Kusramenschrot 560 Mk , Kakaoschalen -
metzl mit 3 v . H . Häckset denaturiert 350 Mk . mit Sack
Hamburg , Walmffchmehi 45/40 v . H . Pr . und Fett 725 Mk .
b . ivts mit Sack Hamburg , Spclzspreumehl 330—390 Mk . je
nach Beschaffenheit , Speizsprcumehi 310—320 Mk . Hamburg ,
290 Alk . württ . Etat . , Strohmehi 200- 220 Mk . , Torfmelasse
210- 220 Alk . ab westf . Station . 70 :30 220 Mk . mit Sack
Holstein . .

Vermischtes .
Gerecht » Strafe . Der Geschäftsführer Hübsch der Hansa -

Brrc .abrik »i Hamburg wurde zu einem Fahr Gefängnis und
2505 Mk . Geldstrafe verurteilt , weil er 21 426 Malzbrvte mit
Zusatz von Strohmchi und anderer gejundheitsschüdlicher Beimi -
sstung v - >lauste . Ein Arbeiter erhielt wegen wissentlicher Mehl -
källchuiig 3 Monate Gefängnis . ,

Zlickenmsfinademarkt.
(Egs .) Der Bedarf an V e r b r a u . ch s z u ck e r war im

Berichtsabschnitt wieder recht rege ; es fehlte aber größten¬
teils an der Möglichkeit seiner vollen Befriedigung . Die
Ausstellung der Bezugsscheine durch die Reichszuckeastelle ist
nunmehr überall erfolgt . Die Kommunalverbände konnten
also an die Regelung der Verteilung Herangehen . Diese er¬
folgte unter B . ihilfe des Großhandels und ging ziemlich
glatt vonstnlten , so daß der Kleinhandel in d e Lage versetzt
wurde , den Verbrauchern die auf sie entfallenden Zucker-
nengcn rechtzeitig zuzustellen . Allerdings kehlte es auch hier
licht an Ausnahmen , die unangenehm empfunden werden .
Ls sind örtlich ausgetretene Schwierigkeiten , die

'
erwuchsen ,

veil die in Betracht kommenden beamieten Stellen zurzeit
roch wenig Erfahrung besitzen . Hoffentlich werden aber auch
Lese Schwierigkeiten baldigst gänzlich behoben . Die auf den
4opf der Bevölkerung und für den Monat festgesetzte Zucker¬
menge beträgt inncrhalb der meisten Kommunalverbände 1Z «
Pfund . . Dazu kommt dann noch einmalig die Verteilung
von 2 Pfund für Einmachzwccke. Bis zum Erscheinen des
Muckers aus der kommendeil Ernte (vier Monate ) würden
etzt noch für jeden Verbraucher 6 Pfd . und außerdem noch

2 Pfd . Elnmachezucker, zusammen also 8 Pfund , zu beziehen
ein . Nun gibt es aber eine ganze Reihe von Haushaltungen ,
n denen größere Zuckermengen lagern als ihnen zustehen.
Die Reichsznckerstelle hat aber auf Grund der aus der all -
semeiuen Bestandsaufnahme Ende Avril herausspringenden
Ergebnisse den Kvmmnnalverwaltnngen bei Zustellung der
Bezugsscheine die in den Haushaltungen lagernden über¬
schüssigen Zuckermengen als empfangen angerechnet . Es wird
ilso nichts anderes übrigbleiben , als die llebcrschüsse in den
Haushaltungen zu beschlagnahmen . Sehr einfach wird das
nicht sein . In vielen Fällen ist wahrscheinlich schon mehr
.'crbraucht worden , als statthaft ist . Die Beschlagnahme
>ätte — ihre Notwendigkeit war voraauszuschen — schon
stühcr erfolgen müssen . Auch durch nngeignete Lagerung
ws eingehamsterten Zuckers können unangenehme Verluste
ntslehen , denen Ulan bei schnellem Zugrcisen sicherlich hätte

zuvorkomiiien können . Uebngens hat die Regierung ange -
ndnct , daß eine Menge von ungefähr 600,ONO Ztr . Roh¬
sticker , die aus der Ernte 1914 stammen und seinerzeit in
>en Besitz der Bezugsvereinigung übergegangen waren , nnn -
oehr den Raffinerie » zur Verarbeitung aus Berbrauchszucker
iberwiesen werden sollen . Die aus de» Nübenbezirken kom -
ncndcn Meldungen über den Stand der Zuckerrüben lauten
ast ohne Ausnahme recht günstig . Die Erhebungen über

die Höhe des diesjährigen Rübenanbaus sind in vollem
Gange und werden im letzten Drittel des laufenden Monats
nr Veröffentlichung gelangen .

Unsere A ldpoff. - Abonnenten
werden ersucht, etwaige vorkommende Unregelmäßigkeiten in
der Zusendung des „Freien Schwarzwälder " sofort der
der Expedition nntzutcilen .

Druck u . Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei .
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .



Arntk. IrerndeEfte .
Verzeichnis der am 16 . Juni angemeldeten Fremden.

I » den Gasthöfe «:
Kgl . Kudhotel .

Bornträger, Hr . Major a . D . Kassel
Butz , Frau Emilie , Commerzienrats-Wte . mit T . Frau Else

Ritter, Wirkl. Geheime Kriegsrats -G . Nürnberg
Cassierer , Hr . S . Fabrikbesitzer mit . Gesellschafterin u . Bed.

Berlin
Grüner , Hr . Ferdinand , Leutnant und Lehrer, mit Fr . Gern .

Biebrich
Jahn , Frau Margott, Oberstabsarzt-G . Wriezen
Keinath, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem. Groß-Flottbek
Kluckow, Hr . P . , Leutnant d . Res ., Chemiker Berlin
Niemann , Hr . Walter, Oberleutnant , Rechtsanwalt und Dr.

jur . Berlin
Schlenck, Hr . Ernst, Fabrikdirektor mit Frau Gem. und T.

Stuttgart
von Schmitt, Hr . Generalleutnant Stuttgart
Stein , Hr . Will) . , Kfm . mit Frau Gern . Stettin

Venston Kelvedere .
Rothenburger , Hr . Herm ., Fabrik-Direktor mit Frau Gem.

Bergedorf-Hamburg
Hotel Concsrdia .

Rosenthal, Frl . Thekla Düsseldorf
Gasth . x . Gisendahn .

Horlacher , Hr . Karl, Rentenempfänger Billingsbach
Hotel g- td . Löwen .

Carl , Hr . Bernh ., Kfm . Northeim
Herzog , Frl . Maria, Privat Karlsruhe

Hotel gold . Ochsen.
Fröhlich , Hr . O . Beuthen O .S
Gersten, Frau Martha, Baumstrs -G . Döbeln

Venston Uilla Hanselmann . Georg Rath .
Janßen, Hr . Anton, Fabrikant mit Frau Gem. und Frl . T.

Bonn
Klmnpp 's Onellenhof .

Bernhard , Hr . Paul , Großkfm . mit Frau Gem. Nürnberg
von Rießelmann , Hr . mit Frau Gem . Chculottenburg

Deutscher- Hof .
Boden, Hr . Rentier Einbeck
Tyhen, Hr . F ., Oberförster Calmbach
Mayer , Hr . A., Galeriekonservator, mit Frau Gem. Augsburg

Hotel Klnnrpp.
Arnold, Frau Alice mit Frl . T . Berlin
Lindmann, Hr . Dr . Karl , Arzt Stettin
Pagenstecher, Hr . Gustav, mit Frau Gem. Bremen
Schneider, Hr . Gustav Köln
Wetzlar , Frau Anna Berlin
von Winterseldt-Menkin, Hr . Landesdirektor von Branden¬

burg, Rittmeister d . N . Berlin
Silber, Hr . Felix „
Rosen, Hr . Adolf, Privatmann mit Frau Gem.

Zehlendorf bei Berlin
Hospauer, Hr . Max, Direktor München
Schweizer , Hr . Joseph Berlin

Hotel Kühler Krnnnen .
Boden, Hr . Hermann, Privatiere Einbeck
Riedinger, Hr. Gustav Stuttgart
Scheidecker, Frau Pforzheim

Pension Uilln Mathilde .
Gerster, Frau Baumeister Dobeln
Schramm, Frau I . Magdeburg

Hotel Palmengarten .
Häfner, Hr . Karl, Ober- Postsekretär Pforzheim

Uanorama -Hot l.
Engelmann, Hr . Franz , Mühlenbnsitzer Niederschindmaas

Hotel Pfeiffer gold . Kamm.
Meyer, Hr . Julius , Stadtrat a . D . mit Frau Gem. Erfurt
Adolfs, Frl. Helene Stuttgart

. Elben, Frl. Hedwig „
Bänderet , Frl . Rita „

Hotel Post .
Hegelmaier, Hr . Major d . L . Stuttgart
Pahnke, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Kiel
vor» Winterfeld, Hr . Rittmeister Berlin
Behr, Hr . Reinhold, Kfm . München
Bäurle, Frau Hanna Volmarstein a . Ruhr

Sommerberg - Hotel .
Dommes, Frau Dr . Bremen
Fein , Hr . Richard, Lt . d . L . mit Frau Gem . Berlin
Mauritz, Frau Anna Bremen

Gasth. zur Sonne .
Faulhaber , Hr . Karl Rottweil
Pfundt, Frl . Emma Cannstatt
Stofer, Frl . Pforzheim
Zähringer , Hr . W ., Hauptlehrer _ Heidelberg

Hotel Mell .
Reisner, Hr . Samuel, Kfm . Rüstringen

I » de« Privatwoh »u« ge« :
Cafe Bechtle .

Buhrdorf , Hr . Curt, Fabrikdirektor mit Frau Gem.
Braunschweig

jVilla Charlotte . Frau Trinkner .
Herzog , Frau Hptms-G . Horb

Villa Fürst Bismarck .
Fäßler , Hr . mit Frau Gem. Maxau

Hermann Großmann .
Schwarz, Hr . H . Rentner mit Frau Gem . Pasing -München
Schwach, Hr . L ., Malzfabrikant Rheinzabern

Villa Gutbub .
Haas , Hr . Leop . mit Frau Gem. und Frl . T . Frankfurt
Lechner, Frau Th . Herxheim

Postinspektor Herrmann .
Häring , Frau Marie Louise Hamburg

Villa Hohe ' staufen.
Buchholtz, Frau Marie mit Enkel und Begl . Hannover
Faber , Hr . Eduard , K . Ministerialrat München

Villa Hohenzollern .
Wagner , Hr . Ludwig, Oberstleutnant Straßburg

Geschwister Horkheimer .
Behr , Hr . Reinhold, Kfm . München
Wilhelm, Frau E . Nürnberg

Haus Josenhans .
Fahrig , Hr . F . , Hotelier München
Lödel , Frl . H . Ulm

Kaufmann Kappelmann.
Maigler , Frau Weingarten

Villa Karlsbad .
Fürst, Hr . Robert , Kfm . mit Frau Gem. und T . Metz
Guggenheim, Frau I . St . Gallen

Haus Krauß .
Beck, Frau Maria Leipzig
Fischer , Frau Berlin
Magnus , Frau mit Kind Stuttgart

Albert Lipps.
Bachmann, Hr . Karl, Privatier mit Fam . Durlach

Kanzleirat Maier .
Gört er, Frl . Anna, Privatiere Stuttgart

Villa Pauline.
Krebs, Hr . Rentner mit Frau Gem . Zehlendorf b . Berlin
Wiedmann, Frau Maria Hammerinühle
Wunecke, Hr . Geheimrat Wilmersdorf

Villa Rath . Karl Rath .
Göhlcr, Fr . Helene

Villa Schill.
Engel, Hr. Peter, Bcrgrat

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Koch , Hr . Ludwig, Kfm.
vor Winterfeldt , Hr . Rittreister
Wiesengrund, Hr . Robert , G . Unteroffizier

Zahl der FremdenO « 3445 .

Saarbrück n

Miesbach

Neenstetten
Berlin
Gotha

Verzeichnis der am 17 . u . 18 . Juni angemeldeten Fremden.

I « drn (Hvfthöfen :

Kgl . Kadhotel .
Allmacht, Hr . Oberleutnant Stuttgart
Helin , Hr . , Rittergutsbesitzer Zotlewitz
Wallich , Hr . Konsul, Rittergutsbesitzer Jerchel b . Wilow

Gasth. zum Kai». Hof .
Peter, Hr . Adolf mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Coneordia .
Flechtheim , Frau Betty Dortmund
Heilbrunn , Frau Johanna „
Wolffheim , Frau G. Berlin

Deutscher Hof .
Sellschopp , Hr . P . S . , Kaufmann Lübeck

Hotel gold . Köme .
Menke , Hr . Karl , Kaufmann Siegen
Topp, Hr . Karl, Kgl . Baurat mit Frau Gem . Stralsund
Pohl , Hr . F . K ., pr . Major Rottenmünster

Hotel gold . R»ß
Baumgarten , Hr . Joseph , Kaufma m Heilbronn
Jahn , Hr . B . Stuttgart
Steiß, Hr . Ernst Stuttgart
Sommerich, Hr . S . Nürnberg
Sönning, Hr . Gustav, Kaufmann Stuttgart
Grünstein, Hr . Bernhard Frankfurt a . M.
Eulner , Hr . C. Stuttgart
Mack, Hr . Karl, Architekt Karlsruhe
Reuter , Hr . Gerhard Achern
Jmhof , Hr . Willy Karlsruhe

,,

Hotel z. gold . Stern .
Broll, Hr . Ernst, Kaufmann Koblenz
Stahl , Hr . Paul , Fuhrhalter Degerloch
Wolf, Hr . W . , Gastwirt Möhringen

Venston Villa Hanfelmann . Georg Rath .
Fleischer , Frau Clara , Rentiere Breslau
Selten, Frau Jenny , Rentiere Berlin
Custig , Frl . Adele , Rentiere
Schlockow, Frau Helene, Sanitätsrats -Gattin

Hotel Klnrnpp.
Leso, Frau Luise Mannheim
Leembruggen, Hr . Johanne? , Privatiere Amsterdam
Waldheim, Hr . Hugo , mit Frl . Tochter Käte Hamburg

Klnrnpp's Onellenhof .
Koch , Hr . Sophus, Kaufmann mit Frau Gem . Hamburg

Hotel Valmengarten .
Künstler, Frl . Julie Heilbronn
Eßwein, Frl . Leonie „

Panorama -Hotel .
Lachs , Hr . Jonas mit Frau Gem. Frankfurt a . M.
Schöffel , Hr . Albert, Fabrikbesitzer Stuttgart
Schöffel , Hr . Erich, Kaufmann „

Sommerderg -Hotet .
von Renz, Frau mit Sohn, Leutnant d . R ., Assistenzart

Karlsruhe
Gerhoff , Hr . Louis, Kfm . mit Frau Gem . Braunschweig
Donner , Frau Marie, Privat Oetich b . Leipzig
Peuckert , Frau Hanni , Privat Leipzig
Steigerwald , Hr . W ., Kgl . Komerzienrat Leipzig

Hotel Stolzenfels .
Braudt. Hr . Karl Heilbronn
Wernecke, Hr . Siegfried , Geh. Ober -Postrat Wilmersdorf

Ja de« Privatwohnungen :
Fritz Brachhold , Schreinermeister.

Herzog , Frl . Helene Stuttgart
Christoph Collmer .

Horras , Frl . Luise Straßburg-Neudorf
Diakonissen -Station .

Schrade, Frl . Johanne Apfelstetten
Villa Elisabeth.

von der Nopp, Freiin Olga Crefeld
JVilla Franziska . E . Maisch .

Gardner , Hr . E . , Kaufmann mit Familie Karlsruhe
Fremdenheim Villa Jungborn.

Bechem, Frau Edele Duisburg
Luebke, Hr . Rittmeister mit Frau Gem. Berlin -Grünewald

Hofkonditor Lindenberger.
Engländer , Hr ., Kaufmann mit Frau Gem. u . Frl . Tochter

Nürnberg
Forstwart Rauleder .

Seemann , Hr . . Kgl . Hofjäger Schwarzwildpark Solidute
Otto Wandpflug, König - Karlstr. 96 .

Talk, Hr . Paul , Herzog ! . Kammermusiker Coburg
Villa Wetzel.

Hauier , Hr . Julius , Kaufmann mit Frau Gem. u . Enkel¬
kind Gunhilt Rübling Stuttgart

Zahl der Fremden 3515 .

Konzert-Programm
- —

kreitax , clen 23. Juni
nackm . 5—6 Dkr

1 . /VUIilär - lViarsek kW . 3 Lckubert
2 . Ouvertüre „Oie DegimentstocWler " Doniretli
3 . .luristendalitänre , bVaker 8trauk
4 . Donclo aus eapriecioso Veetstoven
5 . Duett a . „ Der ktiegencke bloltüncter" tVlagner
6 . breuckenkiänge , Dng . lanr Oungl

8am8ls § > den 24. ^uni ,
vormittags 8—9 Dkr

1 Lkoral : Kun lob mein 8eel äen Herrn .
2 . Ouvertüre „Oberon " lVeber
3 . Dosenblatter , tValxer 5trauk
4 . Der IVanäerer , lüeci äcbubert
5 Zcenen aus „Dnckine" Dort^ ing
6 . Die Dose . lAarurka baust

nscWm . 3V- — 4V« Dbr
1 . belcl ^eicWen, iAarscW Labnbley
2 . Ouvertüre „DeicWte Lavallerie " Luppe
3 . Klein Anne , Llüette ckessel
4 Duppenmäckel, VValrer ball
5 . Mener Volksmusik . Potpourri 8cbrammel
6 . Lturxwelle , Oalopp _ lterrmann

LLrloLolversorKLAA.
Diejenigen Personen , welche ' vor der neuen Ernte von

der Stadtgemeinde noch Kartoffeln für Speisezwecke beziehen
wollen, haben dies sofort auf dem Rathaus (Meldeamt) an¬
zuzeigen .

Die Verfütterung von Kartoffeln ist seit 10. Juni d . I .
bei Vermeidung hoher Strafen verboten . Für Futterzwecke
können also Kartoffeln nicht mehr abgegeben werden.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
dies die letzte Möglichkeit ist, sich noch Kartoffeln vor der

neuen Ernte zu beschaffen. Spätere Anmeldungen sind zwecklos
Bedürftige erhalten die Kartoffeln auf ratenweise Abzahlung.

Wildbad, den 22 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzncr .

K . Oheramt Neuenbürg .

LsLuo «LÄ KeLokolLüs
1 . Vorräte von Kakao und Schokolade sind der Kriegs-

Kakaogesellschaft m . b . H . in Hamburg 1 , Mönckebergstr . 31 ,
bis zum 18 . Juni 1916 durch eingeschriebenen Brief
«nzuzeigen .

2 . lieber Verkäufe von Kakao und Schokolade ist nach
Menge und Verkaufspreis genau Buch zu führen .

3 . Ausgenommen von den Vorschriften Ziff. 1 und 2
sind Vorräte von weniger als 25 Kg. von jeder der ange¬
gebenen Warengattungen beziv. Verkäufe daraus.

4. Zuwiderhandlung n werden mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 15,000 Mark bestraft
(neben Einziehung) .

5 . Näheres siehe Staatsanz . Nr . 138 vom 16 . Juni 1916.
Den 17 . Juni 1916 . Oberamtmann Ziegele.
Bekannt gegeben .
Wildbad , den 20 . Juni 1916.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

M Zuchttier.
Keule abend

Die Ws FMM .
Lustspiel in 3 Akten

von Karl Rößler .

. Gesucht
wird für sofort ein tüchtiges

Emge Kkmbkiln
werde« bei hohem Gt««de«lohn (63 Pfg .)
sofort gesucht

« löllvr , Marx L. VW.
Militärknramstalt .

für Zimmer und Haushalt in
eine Villa.

Zu erfragen in der Exped .
d . Blattes unter Nr . 144 .

Zirsiuer-

gesucht in eine hiesige Villa ,
gewandt und fleißig .

Zu erfragen in der Exped.
d . Blattes. 143

Im stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich .
Wer, sagt die Exped .

Schl »Mmle , cheM
iMoksrei -
LLH 8 M

k« Mb . 1 .80 , 2 .— ir. 3 . -^
empfiehlt

König- Karlstr . H . Schank-

Rrifig -Bese«
MILvlw Luid .
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